
Silke von Bremen erreichte die Neuauflage der Biografie von Claretta Cerio

WESTERLAND „Auf Veran-
staltungen, wo ich den Ein-
druck habe, dass meine Anwe-
senheit nicht unbedingt dazu
führt, dass der Altersdurch-
schnitt durch die Decke nach
oben knallt, fühle ich mich im-
mer besonders wohl.“ eröffnete
Silke von Bremen ihre Lesung
aus der Biografie „Mit Beden-
ken versetzt“ von Claretta Ce-
rio am vergangenen Freitag-
abend im Café Wien.

Der Blick ins Publikum gab
ihr Recht, zahlreiche Gäste der
Generation „Silver Ager“ hat-
ten Platz genommen, um mehr
über die Geschichte einer Frau
zu erfahren, die 1927 zwar auf
Capri geboren wurde, doch lan-
ge Jahre mit ihrer Familie in
Westerland gelebt hatte: Claret-
ta Cerio, geborene Klara Wie-
dermann.

Mit einer Keksdose

nach Italien

„Wiedermanns Wiener Café-
garten“ gibt seit dem Zweiten
Weltkrieg nicht mehr, dennoch
fühlten sich einige der Zuschau-
er an frühere Zeiten erinnert
und tauschten mit den Sitz-
nachbarn ihre Geschichten aus.

Auch Tania Langmaack, Be-
treiberin des Café Wien, kann
eine davon berichten. Als Gäste
sie immer wieder damit kon-
frontierten bereits in den
1930er Jahren in ihrem Café ge-
wesen zu sein, wurde sie stut-
zig. Schließlich wurde Café
Wien erst 1966 von ihren Eltern
Ingrid und Willi gegründet. Die
Namensähnlichkeit war es
letztlich, die den Gästen den
Eindruck vermittelte, Café
Wien sei Wiedermanns Wiener
Cafégarten.

Die Recherchen begannen
und als Tania Langmaack er-
fuhr, dass von Wiedermanns
der Friesenkeks entwickelt
wurde, schickte sie ihre Eltern
zusammen mit einer histori-
schen Friesenkeksdose in der
Toskana bei Claretta Cerio vor-
bei.

Auch Silke von Bremen nahm
Kontakt zu der Autorin nach
Italien auf, musste sich aller-
dings damit abfinden, dass der
rüstigen Seniorin Emails und
Telefonate mit ihr völlig aus-

reichten. Zu einem persönli-
chen Treffen ist es nicht gekom-
men. Trotzdem setzte die Insel-
führerin alles daran, eine Neu-
auflage von Clarettas Biografie
zu erreichen. Das Leben der An-
deren zwischen zwei Welten,
der italienischen auf Capri und
der deutschen auf Sylt, sei ein-
fach zu beeindruckend. Glück-
lich konnte Silke von Bremen
im Rahmen ihrer Lesung
schließlich ankündigen, dass
der dtv-Verlag das Buch wieder
aufgelegt hat. Wiebke Stitz

Packend und berührend: Mit Passagen aus dem neu aufgelegtem Buch „ Mit Bedenken versetzt“ be-
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